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Leitfaden zur allgemeinen Projektplanung - Projekte der internationalen
Zusammenarbeit der Heinrich-Boll-Stiftung’

Ist eine ganzheitliche Gender-Analyse hinsichtlich der potentiellen Zielgruppen des Projekts
vorgenommen worden?

v" Geschlechtsspezifische Arbeitsteilung zwischen Frauen und Mannern

Wer macht was auf produktiver, reproduktiver und gemeinschaftlicher Ebene?

v' Arbeitskalender von Frauen und Mannern

Wer macht was zu welcher Zeit des Jahres?

v" Verwendung der Zeit von Frauen und Mannern

Was tun Frauen und was tun Manner an einem normalen 24-Stunden-Tag?

v' Zugang zu und Kontrolle Uber materielle und nicht-materielle Ressourcen von Frauen und
Méannern

Wer besitzt was?
Wer benutzt was im jeweiligen Alltag?

Wer nutzt, kontrolliert und verfiigt Gber die Ressourcen unabhangig vom Partner/von
der Partnerin?

Welches Bildungsniveau haben Frauen und Manner erreicht?
Wer erzielt monetare Einkommen durch was?
Wer von beiden hat gréRere Mdglichkeiten zur Schaffung monetarer Einkommen?

Wer von beiden hat gréRere Moglichkeiten zur Schaffung nicht-monetéarer
Einkommen?

Woflr wird das Einkommen der Frauen im Vergleich zum Einkommen der Manner
verwendet?

v" Qualifikation und Fahigkeiten von Frauen und Mannern

Welche Qualifikation und welche Fahigkeiten haben die Frauen?

Welche Qualifikation und welche Fahigkeiten haben die Manner?

v Praktische Bediirfnisse und strategische Interessen von Frauen und Mannern?

! Quelle: Quelle: Angela Meentzen/Enrique Gomariz, Studie Uber die Umsetzung von Geschlechterdemokratie in
Projekten der Heinrich Boll Stiftung, 2002

Die praktischen Bedirfnisse der Frauen stehen in direktem Zusammenhang mit der VVeranderung ihrer Situation
oder der Lebensqualitat von Frauen und ihren unmittelbaren Bedirfnissen im Zusammenhang mit ihren Rollen,
insbesondere in der Reproduktion aber auch in der Produktion und auf gesellschaftlicher Ebene. Die praktischen
Bedurfnisse der Manner stehen in direktem Zusammenhang mit ihren unmittelbar notwendigen Bedurfnissen zur
Erflllung ihrer geschlechtsspezifischen Rollen.
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Welche praktischen Bediirfnisse haben die Frauen ausgehend von den traditionellen
Frauenrollen?

Welche strategischen Bedurfnisse haben die Frauen ausgehend von ihrer Kondition?

Welche praktischen Bedurfnisse haben die Manner ausgehend von ihren traditionellen
Rollen?

Welche strategischen Bedurfnisse haben die Manner ausgehend von ihrer Kondition?

v' Beteiligung von Frauen und Mannern an der Entscheidungsfindung auf Beziehungs-,
Familien- und Gemeinschaftsebene, in der Arbeitswelt, auf politischer Ebene etc.

Wer entscheidet was? (Wohnort? Was wird produziert? Was wird verkauft? Anzahl der
Kinder? Erziehung der Kinder? Was wird gegessen? Arbeitsbereich und Arbeitsort?
Wie wird abgestimmt? Ubernahme eines politischen Amtes etc.?)

v' Gemeinsame Interessen und Praferenzen von Mannern und Frauen sowie gegensatzliche
Interessen und Préferenzen von beiden

Welche Prioritaten setzen Frauen, und welche Prioritaten setzen die Manner im
Hinblick auf Entwicklungsmalnahmen? Stimmen sie Uberein, unterscheiden oder
widersprechen sie sich?

v" Haltungen und Erwartungen von Frauen und Mannern zu notwendigen und erhofften
Veranderungen in den Geschlechterverhaltnissen sowie zur realen Dynamik der
Veranderungen in den Geschlechterverhaltnissen

Wie haben sich die Geschlechterverhaltnisse verandert?

Welche Veranderungserwartungen haben die Frauen an die Manner, und welche
Veranderungserwartungen haben die Manner an die Frauen?

v Hindernisse bei der Uberwindung von Ungleichheiten in den Geschlechterverhaltnissen auf
normativ-rechtlicher Ebene, auf der Ebene der sozialen Dienstleistungen, des
Einkommensniveaus, der Werte und der monetaren Bewertung, auf steuerlicher Ebene,
Zugang zum Bildungs- und Berufsbildungssystem etc.

m

Welche strukturellen Aspekte erschweren die Anndherung an ausgewogenere
Geschlechterverhaltnisse?

Wie hoch ist das Lohnniveau bei den Mannern im Vergleich zu den Frauen? etc.

v Wesensmerkmale des Projekts

Auf welche Gruppe von Frauen und auf welche Gruppe von Mannern ist das Projekt

Die strategischen Interessen der Frauen oder Manner beziehen sich auf die Hauptaspekte, die zur
Unterordnung und Diskriminierung von Frauen oder zu einer Benachteilung von Mannern fiihren. Sie sind daher
auf Alternativvorschlage zur Losung der Situation der Ungleichberechtigung von Frauen und Mannern sowie auf
die Férderung demokratischerer Geschlechterverhaltnisse ausgerichtet, wie z.B. durch die Abschaffung der
geschlechtsspezifischen Arbeitsteilung oder jeglicher Form von institutionalisierter Diskriminierung, durch gleiches
Recht auf Besitz von Land oder Gitern, auf Zugang zu Krediten, auf politische Partizipation, und auf Zugang zu
MaRnahmen gegen mannliche Gewalt gegen und Kontrolle Gber Frauen usw.
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direkt oder indirekt ausgerichtet?

Auf welche Bedurfnisse von Frauen und Mannern ist das Projekt ausgerichtet? Handelt
es sich um produktive, reproduktive oder gemeinschaftliche, um praktische

oder strategische Bediirfnisse?

Welche Veranderungserwartungen im Hinblick auf die Geschlechterverhaltnisse von

Frauen und Mannern werden vom Projekt bertcksichtigt?

Auf welche strukturellen Aspekte ist das Projekt ausgerichtet (legale, 6ffentliche,

Dienstleistungsebene etc.)?

Zusammen-
fassende
Projekt-
beschreibung

Objektiv
tiberprifbare
Indikatoren
(Unterziele)

Kontroliméglich-
keiten

Wichtige
Voraussetzungen

Oberziel

Fragen fir die
Ziele der
Checkliste fur
allgemeine
Projekte
verwenden

Ist es mdglich, den
Hauptindikator des
Oberziels
geschlechter-
differenziert zu
formulieren?

Kann dem
Hauptindikator ein
spezifischer
geschlechterdifferen-
zierter Indikator
zugeordnet werden?

Beschaffung von
geschlechts-
spezifischen Daten
fur die Uberpriifung
des Indikators

Das Projekt
beschafft, bzw.
vervollstandigt alle
vorhandenen
geschlechtsspezifisch
en Daten

Eigenerhebung aller
Projektdaten nach
Geschlechtern
differenziert

Entsprechend der
Gender-Analyse,
welche dulleren
Faktoren sind fur
die Beibehaltung
eines gender-
differenzierten
Oberziels
notwendig?

Projektziele

Fragen fur die
Ziele der
Checkliste flr
allgemeine
Projekte
verwenden

Ist es mdglich, den
Hauptindikator jedes
Projektziels
geschlechterdifferenzi
ert zu formulieren?

Kann jedem
Hauptindikator ein
spezifischer
geschlechterdifferenzi
erter Indikator
zugeordnet werden?

Fur den Fall eines
gender-orientierten
Projektziels, drickt
der gewahlte Indikator
in angemessener
Weise die
Erreichbarkeit des
angestrebten Ziels
aus?

Beschaffung von
geschlechts-
spezifischen
Kontrolldaten fur
jedes Projektziel

Das Projekt
beschafft, bzw.
vervollstandigt alle
vorhandenen
geschlechts-
spezifischen Daten

Eigenerhebung aller
Projektdaten nach
Geschlechtern
differenziert

Entsprechend der
Gender-Analyse,
welche auleren
Faktoren sind fir
die Beibehaltung
jedes Projektziels
in gender-
differenzierter Form
notwendig?

Ergebnisse

Fragen fir die
Ergebnisse der

Ist es mdglich, den
Hauptindikator jedes

Beschaffung von
geschlechtsspezifisch

Entsprechend der
Gender-Analyse,
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Checkliste fiir

Ergebnisses

en Kontrolldaten fir

welche Faktoren

(Unterziele)

allgemeine geschlechterdifferen- | jedes Ergebnis sind fiir die
Projektplanung | ziert zu formulieren? gerechte Verteilung
entnehmen Das Projekt der Auswirkungen
Kann jedem beschafft, bzw. und des Nutzens
Hauptindikator ein vervollstandigt alle jedes Ergebnisses
spezifischer vorhandenen fur Frauen und
geschlechterdifferen- | geschlechtsspezifisch | Manner
zierter Indikator en Daten notwendig?
zugeordnet werden?
Welche Faktoren
Fir den Fall eines Eigenerhebung aller | sind notwendig,
gender-orientierten Projektdaten nach damit indirekte
Projektziels, drickt Geschlechtern negative
der gewahlte Indikator | differenziert Auswirkungen der
in angemessener einzelnen
Weise die Ergebnisse auf
Erreichbarkeit des Frauen und
angestrebten Ziels Manner vermieden
aus? werden kénnen?
Zusammenfas- | Objektiv Kontroliméglich- Wichtige
sende Projekt- | liberpriifbare keiten Voraussetzungen
beschreibung |Indikatoren

Aktivitdten

Fragen fir die
Aktivitaten der
Checkliste flr
allgemeine
Projekte
entnehmen

Ist es mdglich, den
Hauptindikator jeder
Aktivitat geschlechter-
differenziert zu
formulieren?

Kann jedem
Hauptindikator ein
spezifischer
geschlechterdifferen-
zierter Indikator
zugeordnet werden?

Far den Fall einer
gender-orientierten
Aktivitat: Druckt der
gewahlte Indikator in
angemessener Weise
die erfolgreiche
Durchfiihrung der
Aktivitat aus?

Beschaffung von
geschlechts-
spezifischen
Kontrolldaten fir jede
Aktivitat

Das Projekt
beschafft, bzw.
vervollstandigt alle
vorhandenen
geschlechts-
spezifischen Daten

Eigenerhebung aller
Projektdaten in
geschlechterdifferenz
ierter Form

Welche aulleren
Faktoren sind nach
der Gender-
Analyse notwendig,
damit Frauen und
Manner die
vorgesehenen
allgemeinen wie
auch gender-
bezogenen
Aktivitaten erfillen
kénnen?

Fit for Gender Mainstreaming | www.fit-for-gender.org
Autor_innen: Angelika Blickhduser und Henning von Bargen, Berlin 2010



http://www.fit-for-gender.org/
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de/

	Auf welche Gruppe von Frauen und auf welche Gruppe von Männern ist das Projekt direkt oder indirekt ausgerichtet?
	Auf welche Bedürfnisse von Frauen und Männern ist das Projekt ausgerichtet? Handelt es sich um produktive, reproduktive oder gemeinschaftliche, um praktische oder strategische Bedürfnisse?

